
TAGEBUCH

B C M Y   Seite 28 OT

Klubmeister bekommen neue Ehre
Olten Pontoniere verzeichneten kleinen Gewinn

Der Schlauchbootunfall des Mi-
litärs auf der Kander vom letz-
ten Sommer habe auch Auswir-
kungen für die Pontoniere, wie
Präsident Kurt Brugger in sei-
nem Jahresbericht vermerkt.
Diese sind vornehmlich negati-
ver Natur, das heisst strengere
Reglementauslegung und stär-
kere Kontrollen. Sportlich blickt
der Präsident auf ein Jahr
zurück, in welchem vor allem
mit dem Silberkranz im Sekti-
onsfahren in Murgenthal ein
grosser Erfolg verbucht werden
konnte.

Trotz Renovationsarbeiten
am Gebäude und Beseitigung
von Hochwasserschäden,
konnte die Jahresrechnung er-
freulicherweise mit einem
kleinen Gewinn abgeschlossen
werden.

Um Vereinsmeister werden
zu können ist es von Nöten, an

Wettkämpfen, mit Trainings
und offiziellen Vereinsanlässen
Punkte zu holen. Seit Jahren
wurde der Vereinsmeister mit ei-
nem Zinnbecher geehrt. Nun
war es an der Zeit über eine Ver-
änderung nachzudenken. «Die
Becher wurden jeweils nach
Hause genommen, aber es war
nichts Bleibendes. Deswegen
kam nun die Idee auf, der
Vereinsmeisterschaft etwas
Nachhaltigkeit zu geben», so der
Fahrchef Heinz Roos. Dabei ent-
hüllt er eine an der Wand aufge-
hängte Holztafel, in welche das
Vereinslogo eingeschnitzt ist.
Nun werden dort jedes Jahr mit
einem Metallplättchen die Na-
men der Vereinsmeister ver-
ewigt. In diesem Jahr sind dies in
der Kategorie C und D Phillip
Fleischli und Kurt Brugger, in
der Kategorie III Flavio Heer und
Andreas Hagmann sowie in der

Kategorie II Michael Schmid und
Marco Hauser. In der Kategorie I
nahm aufgrund von fehlenden
Jungfahrern in diesem Alter in
der vergangenen Saison kein
Oltner Paar teil.

Im Jahresprogramm speziell
erwähnt wird die Einweihung
des neu gestalteten Vorplatzes
des Vereinshauses, welche am
1. Mai stattfinden wird.

Rückblickend wird die «Aare-
putzete» als durchaus geglückt
und zufrieden stellend betrach-
tet. Der Fluss und das Ufer konn-
ten merklich vom Dreck befreit
werden, dies unter anderem
dank kräftiger Mithilfe anderer
Vereine aus Olten und der Um-
gebung.

Mit einem ausgezeichneten
Essen und beim gemütlichen
Zusammensitzen liessen die
Mitglieder die 121. Generalver-
sammlung ausklingen. (AHA)

Kontinuität im Vorstand
Olten 68. GV der Satus-Männerriege

Nach einem feinem Nachtessen
im Gleis 13 konnte Präsident
Kurt Pfeil die vollzählige
Männerriege des Satus Olten be-
grüssen, speziell die anwesen-
den Ehrenmitglieder Edgar Gra-
ber, Franz Brunner und Köbi
Roth sowie als Vertreter der an-
dern Oltner Satus-Vereine Toni
Schmid. In einer Schweigeminu-
te gedachte die Versammlung
des verstorbenen Willy Eggen-
schwiler. 

Nach dem ausführlichen Jah-
resbericht des Präsidenten konn-
te Riegenleiter Heinz Schneeber-
ger die drei fleissigsten Turner
auszeichnen, den 1. Rang teilen
sich Kurt Pfeil und Köbi Roth,
die alle 38 Trainingsabende
lückenlos besuchten. Ruedi
Bühler belegte den 3. Rang. Der
Präsident überreichte beiden
Riegenleitern, Heinz Schneeber-
ger und Peter Tschan, je eine Fla-
sche Wein, wobei sich die Ver-
sammlung mit einem herzli-
chen Applaus für die abwechs-
lungsreiche Gestaltung der
Turnstunden bedankte. Kassier
Willi Schneeberger legte einen
positiven Kassenbericht vor und
durfte für seine sorgfältige wie
gründliche Arbeit einen verdien-
ten Applaus entgegen nehmen.
Die bisherigen Jahresbeiträge
konnten beibehalten werden.
Bei den Wahlen verkündete der
Präsident mit Genugtuung, dass
alle bisherigen Amtsinhaber

weiter machen. Der Präsident
lobte die kollegiale Zusammen-
arbeit im Vorstand und bekam
für seine Arbeit den verdienten
Applaus. Die Vorstandszusam-
mensetzung sieht nach den
Wahlen für die nächsten zwei
Jahre so aus: Kurt Pfeil, Präsi-
dent; Ruedi Bühler, Vizepräsi-
dent und Aktuar; Willi Schnee-
berger, Kassier; Franz Brunner,
Reiseleiter; Heinz Schneeberger,
Riegenleiter; Peter Tschan, Vize-
Riegenleiter; Philipp Baumann,
Sekretär; Ernst Rüegsegger, Ma-
terialverwalter. 

Franz Brunner stellte ver-
siert die wichtigsten Eckpunkte

des Tätigkeitsprogramms vor:
Dazu gehören eine Betriebsbe-
sichtigung der Bahntechnik SBB
in Hägendorf. Bei der Auffahrts-
wanderung wird der Bauernhof
und die Besenwirtschaft Rigi-
blick bei Reinach AG besucht.
Die Turnerreise führt mit
verschiedenen Varianten auf
das Brunni oberhalb von Engel-
berg. Dabei wird wie jedes Jahr
auf die weniger Wanderfreudi-
gen Rücksicht genommen. An-
dere Aktivitäten sind eine Grill-
party, ein Pétanqueabend, ein
Jass- und Kegelabend, eine
Herbstwanderung sowie der
Klaushock. (MGT)

Wieder interessante Vorträge geplant
Olten 24. Generalversammlung der Società Dante Alighieri

Die Società Dante Alighieri Ol-
ten hielt kürzlich ihre General-
versammlung ab. Sie ist eine
Sektion der 1889 gegründeten,
auf allen Kontinenten tätigen
Vereinigung zur Pflege der
italienischen Sprache und Kul-
tur. Weltweit gibt es über 400
Sektionen, in der Schweiz deren
13. Olten ist die einzige im Kan-
ton Solothurn und hat auch Mit-
glieder aus dem nahen Aargau.
Präsident Franco Borsetta, Roth-
rist, hielt Rückblick auf das Jahr
2008: An der Matinée in der Mu-

sikschule interpretierte Profes-
sor Ragni, Perugia, Klaviermusik
des jungen Beethoven; über
«Oetzi, den Mann aus dem Eis»,
den sizilianischen Schriftsteller
Sciascia und den Maler Fattori
sprachen Referenten aus Italien
in ihren Vorträgen; der Film «Le
Acque» zeigte ungewohnt ein-
drückliche Bilder über Flüsse,
Seen und Meere Italiens.

Das Programm für 2009 ist
mit der Matinée über unbekann-
te Musik von Ruggiero Leonca-
vallo, dem Komponisten des «Ba-

jazzo», bereits angebrochen. Als
nächstes gibt es einen Vortrag
über Francesco Borromini, den
gebürtigen Tessiner, der in Rom
tätig war. Das weitere Programm
wird in Zusammenarbeit mit an-
dern Schweizer Sektionen orga-
nisiert. Die GV wünscht, je einen
Abend der Literatur und der
Kunst Italiens zu widmen. Da-
zwischen wird an einem Abend
ein von der Zentrale in Rom zur
Verfügung gestellter Film über
die Bergwelt ltaliens gezeigt.
(MGT)

GEEHRT Ernst Wittwer, 45 Jahre Mitglied; Heinz Schneeberger, 20 Jah-
re Riegenleiter; Hansueli Senn, 35 Jahre Mitglied ZVG

NATURFREUNDE Eine verdiente Pause nach dem Aufstieg ZVG

Aufstieg auf die Schafmatt
Olten Winterwanderung der Naturfreunde

Als wir uns am Sonntagmorgen
um 9.35 Uhr den Regio-Express
nach Aarau bestiegen, verwöhn-
te uns Petrus mit dem aller-
schönsten Wetter, was man sich
nur wünschen konnte, das uns
den ganzen Tag begleitete. In
Aarau reichte uns die Zeit noch
für den obligaten Startkaffee,
bis zur Abfahrt des Busses, mit
dem wir direkt auf die Saalhöhe
fuhren. Tourenleiter Jakob Brun-
ner übergab das Zepter weiter an
Fritz Nussbaum, weil er wegen
gesundheitlicher Rekonvales-
zenz mit dem Bus bis zur End-
station Barmelweid fuhr und
um sich bis zu seiner völligen
Genesung noch etwas zu scho-
nen. 

Nach der Begrüssung durch
den Tourenleiter führte uns die
Wanderung durch den Nessel-
graben zum Naturfreundehaus
Schafmatt. Die wunderbare Son-
ne lachte uns durch den tief ver-
schneiten Wald entgegen und
man spürte überhaupt nichts
mehr von der kältesten Nacht
dieses Winters. Im Gegenteil, es
war eine Wonne mit dem Auf-
stieg durch den frisch gefallenen

Pulverschnee, mit den schneebe-
deckten Tannen, eine schmale
Fussspur auf dem Wanderweg zu
bahnen. In Einerkolonne mar-
schierten wir durch den stillen
Wald und manchmal schüttelte
sich über uns ein Ast und liess
seine Schneelast auf uns nieder-
fallen, was sehr amüsant war
und unsere gute Laune noch ver-
besserte. Der Ausblick über das
obere Baselbiet von Anwil bis
zum Rhein, sowie den Schwarz-
wald, bis zu den Vogesen, sah
man sicher schöner, als auf einer
Postkarte abgebildet. 

An der Quelle, wo die Ergolz
entspringt und zugleich die
Kantonsgrenze markiert, haben
wir uns vorgestellt, wie der klei-
ne Rinnsal durch das ganze Ba-
selbiet bis zum Rhein zu einem
ansehnlichen Fluss anwächst.
Der Skilift auf der Schafmatt
hatte Hochbetrieb und die vie-
len Skifahrer erfreuten sich ab
den idealen Schneeverhältnis-
sen und dem wunderschönen
Winterwetter. Es herrschte
Hochbetrieb auf der Schafmatt.
Die vielen parkierten Autos und
das vollbesetzte Naturfreunde-

haus störte uns nicht im gerings-
ten, weil unser reservierter Platz
schön gedeckt in einer behagli-
chen Nische bereit war. 

Die vortreffliche Gemüse-
suppe und die saftige Rauch-
wurst schmeckten uns ausge-
zeichnet. Auch die bestellten Ge-
tränke servierte uns das viel be-
schäftigte Hausteam zu unserer
vollen Zufriedenheit.

Von der Schafmatt bis zum
Luftkurort Barmelweid konnte
man bei scharfem Hinsehen
schon die ersten Frühlingsblu-
men an der warmen Sonne
wachsen sehen. Dieser Spazier-
gang auf dem gut gepfadeten
Wanderweg blieb uns unvergess-
lich, weil man den nahenden
Frühling an der lieblichen Son-
ne direkt in allen Knochen
spüren konnte. Auch auf der Bar-
melweid konnten wir im Selbst-
bedienungsrestaurant die War-
tezeit bis zur Abfahrt des Busses
noch mit einem gute Kaffee ver-
kürzen. Der vollbesetzte Bus
brachte uns bis zum Bahnhof
Aarau wo wir den Zug bestiegen,
der uns glücklich und zufrieden
nach Olten brachte. (  TSR)

OBST- UND GARTENBAUVEREIN Die Aufnahme zeigt den Vorstand in seiner neuen Zusammensetzung. ZVG

Es gibt etwas gestrafftere Schnittdaten
Dulliken/Starrkirch-Wil 39. GV des Obst- und Gartenbauvereins

Der Obst- und Gartenbauver-
ein Dulliken/Starrkirch-Wil lud
kürzlich zu seiner 39. General-
versammlung. Der Präsident
durfte neben Ehrenmitgliedern
insgesamt 53 Mitglieder wieder-
um im Restaurant Kreuz-Bad in
Dulliken begrüssen. Zuerst ge-
nossen alle das vom Verein offe-
rierte Nachtessen. 

Gestärkt ging es weiter zum
geschäftlichen Teil. Im Jahresbe-
richt streifte der Präsident die
Aktivitäten des Vereinsjahres
mit dem Thema Gärten und Gar-
tenbau. Erwähnenswert ist der
interessante und lehrreiche Vor-
trag «Gartenbau-heute» durch
den Landschaftsarchitekten An-
gelo Hug sowie der Besuch ver-
schiedener Privatgärten, wo sei-
ne Planung Anwendung fand.
Die Vereinsreise zum Botani-
schen Garten und zum China-
Garten in Zürich war auch dem
Jahresthema angepasst. Ver-
schiedene Schnitt-Anlässe in öf-
fentlichen und privaten Gärten

mit Baum-, Hecken- und Sträu-
cherschnittpflege sowie Setz-
lings-Tausch im Frühling, das Fa-
milien-Picknick im Sommer und
die Adventsfeier rundeten ein
weiteres, interessantes Vereins-
jahr ab. 

Die Kassierin präsentierte
den Kassenbericht, welcher mit
einem kleinen Überschuss ab-
schloss. Das Budget basiert auf
unveränderten Mitgliederbeiträ-
gen und wird ausgeglichen sein.
– In einer Schweigeminute ge-
dachten die Anwesenden der
verstorbenen Mitglieder Hans
Mätzener und Trudi Henzmann.
Nebst sieben Austritten, einem
Ausschluss und einem Eintritt
ergibt dies die neue Mitglieder-
zahl von 242. 

Mit den Wahlen setzt sich
der Vorstand neu zusammen:
Guido Stöckli, Präsident; Moni-
ka Thommen, Vize-Präsidentin
(neu, vorher Kassierin); Heinz
Born, Technischer Leiter; Max Ei-
chenberger, Kassier (neu); Johan-

na Castellani, Aktuarin; Dolores
Lorenz, Beisitzerin und Fritz
Brügger, Beisitzer. Demissio-
niert hatte Vizepräsident René
Thommen. Er erhielt für sein
Wirken eine Flasche Wein. Dolo-
res Lorenz wurde ein blumiges
Präsent für ihr umsichtiges Wir-
ken im Vorstand während 30
Jahren überreicht.

Das neue Vereinsjahr präsen-
tiert sich – mit etwas gestraffte-
ren Schnittdaten, den traditio-
nellen Anlässen wie Vereinsreise
und Sommer-Picknick, einem
herbstlichen Kürbis-Treff – wie-
derum mit einem abwechs-
lungsreichen Programm. 

Der Präsident bedankte sich
bei allen Vorstandsmitgliedern,
Mitgliedern und Helfern für die
tatkräftige Mithilfe im vergange-
nen Jahr; wünschte sich, das
neue Vereinsjahr vereint anzu-
gehen und hoffte, dass eine rege
Teilnahme und Interesse an den
Anlässen das 40. Vereinsjahr krö-
nen werden. (JCA)
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